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Halle, Sonnabend den 23. Februar
Hierzu zwei Heilagen.

1867.

Deutſchland
Berlin, d. 21. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Eigenthümer und Handelsmann Josl Loeb zu Leutesdorf, im
Kreiſe Reuwied, die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Se. Majeſtät der König iſt geſtern in Begleitung des Kronprin
zen und des Prinzen Albrecht mit dem Gefolge in beſtem Wohlſein per

Separatzug von Dresden nach Berlin zurückgekehrt.
Der König hat jetzt zur Leitung der Verhandlungen des

Reichstags die Commiſſare ernannt, und zwar als erſten Commiſſar
den Grafen v. Bismarck und als zweiten Commiſſar den wirklichen
Geheimen Rath v. Savigny Wahrſcheinlich werden dieſen noch zur
Leitung der ſtändigen Ausſchüſſe beſondere Commiſſare zur Seite geſtellt
werden. Herr v. Savigny wird das Hotel des Staatsminiſteriums
beziehen und dürfte dahin auch das Bureau für die Centralleitung des
Bundes verlegt werden. Hute Abend findet eine Staatsminiſterial
Sißung ſtatt, in der ohne Zweifel der Entwurf zu der Eröffnungsrede
des Deutſchen Reichstages berathen werden wird.
Die geſtern von der „Kreuzzeitung“ gebrachte Mittheilung, es ſei

Abſicht der Conſervativen des Reichstags ſich zu einer Partei zu
conſtituiren, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. Das genannte Blatt
enthält heute folgende zwei ihr zur Veröffentlichung zugegangene Ein

ladungen:
Die Herren Abgeordneten zum Reichstage welche gewillt ſind, die Geſtaltung

des Porddeutſchen Bundes auf der Grundlage des vorgelegten Verfaſſungsentwurfs
zu fördern, erlauben ſich die Unterzeichneten zu vorläufigen Beſprechungen am Sonn
abend den 23. und Sonntag den 24. d. Mts. Abends 7 Uhr im Engliſchen
Haufe, Mohrenſtraße Nr. 49, ergebenſt einzuladen. Berlin d. 21. Februar
07. Skerhatd Graf zu Stolberg. v Bodelſchwingh. v. Blaücken-
durg. v. ArnimHeinrichsdorf. Wagener. Graf zu Eukenburg.

Diejenigen Herren Abgeordneten zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes,
welche der freien eonſervativen Richtung angehoren, werden erſucht Sonnabend den

Februar Nachmittags 6 uhr, zu einer Vorbeſprechung im Hotel de Rome zu
ſannmen zutreten. Herzog v. Ujeſt. Herzog v. Rakibor. Graf Bethuſy.
Graf Renard.

Das „Amtsblatt des k. Poſt Departements veröffentlicht folgende
General Verfügung des Handelsminiſters vom 20. Februar die Porto

freiheit für die Korreſpondenz der Präſidenten und Mitglieder des
Reichstags des norddeutſchen Bundes betreffend.

des Während der bevorſtehenden Sitzungen des Reichstags werden in den Grenzen
e tſchen Bundes vortofrei befördert: M in Reichstags Angelegenheiten
len ejenigen Briefe (mit Einſchluß der Kreuz oder Streifband Sendungen und
e welche entweder a) an den Reichstag oder deſſen Präſidenten adreſ
i e in en b) von dem Reichstage abgeſendet werden. Im letzteren Falle (zu
n erlich, daß die e e als „Reichstag Angelegenheit bezeichnet mit
hrift m des Reichstage verſchlyſſen und mit der eigenhaändigen Namens Unter
ſeit u Präſidenten oder Vicepräſidenten oder des für Beglaubigung des porto
Vraſt ubrums allgemein beſtimmten Beamten oder mit dem Namensſtempel des
e verſehen ſind. 2) Jn Reichstags Angelegenheiten ſowohl wie in
Sen, lichen Angelegenheiten eines Reichstags Mitgliedes ſind portofrei: a) die
e Milgi Mitgliede des Reichstags in Berlin zur Poſt gegebenen und b) die an
nd Denen des Reichstags nach Berlin gerichteten Briefe mit Einſchluß der Kreuz
bedin treiſſand Sendungen Doch iſt dieſe Portofreiheit (zu 2a. und dadurch
Sir g daß die genannten Brieſſchaften höchſtens 2 Loth ſchwer ſind daß bei
Viel ein an Mitglieder des Reichstags dieſelben ausdrücklich in dieſer Weiſe
re ſind und daß bei Briefſchaften von Mitgliedern des Reichstags der Ab
zuſett r Bezeichnung Mitglied des Reichstags ſeinen Namen eigenhändig hin
n n Aus nommen von der portofreien Beförderung ſind die regelmaßigen Sen
i ben e eitungen und Tagesblättern. Die vorſtehende Porkofreiheit beginnt
i n n e d. M. Von denjenigen Aktenſendungen welche nach der Beſtimmung
lein r e zu befördern ſind und nicht blos das preußiſche Poſtgebiet, ſondern
Kelhee as Gebiet einer andern zum deutſchen Poſtverein gehörigen Poſtverwaltung
n narhſt 5 ren n in Rubrik 9 zu o tiren und am Schluß der Karte
Kenheit zu eher auch die Sendung in der Karte als „ReichstagsAngele

dur r Finanzminiſter hat eine Anweiſung in Betreff des Verfahrens
di e geſetzlich feſtgeſtellten Gebäudeſteuer Entſchä
giebt g8beträge erlaſſen. Danach werden, wie die „Köln. Z. an

etztere in baarem Gelde aus der Staatskaſſe geleiſtet und von

dem Zeitpunkt ab, wo die Grundſteuer erhoben iſt, mit Fünf von Hun
dert verzinſt. Die Verzinſung hört mit dem Ablauf einer 10tägigen
Friſt nach Behändigung der erſten anerkennenden Entſcheidung auf.
Die Anweiſung zur Auszahlung der feſtgeſtellten Entſchädigungsbeträge
nebſt Zinſen erfolgt in jedem einzelnen Falle durch den Finanzminiſter,
ſobald Seitens der Entſchädigungsberechtigten die Erklärung abgegeben
worden iſt, daß ſie ſich wegen ihres Entſchädigungsanſpruches mit dem
in der Entſcheidung anerkannten Entſchädigungsbetrage unter Verzicht
leiſtung auf jede Mehrforderung für befriedigt erachten. Wenn gegen
die Schluß- Entſcheidung des Finanzminiſters der Rechtsweg beſchritten
wird, erfolgt die Zahlungsanweiſung erſt nach der rechtskräftigen rich
terlichen Entſcheidung.

Die Marine Verwaltung entwickelt aufs Neue eine große Thätig
keit und es werden bei dem Bau neuer Kriegsfahrzeuge die Sy-
ſteme in Anwendung gebracht, welche ſich bisher als die angemeſſenſten
bewährt haben. So wird, wie man der „Köln. Ztg.“ von hier ſchreibt,
die eine der neu gebauten Panzerfregatten als ein Muſter in ihrer Art
angeſehen werden können. Jn Nordamerika ſollen ferner mehrere leichte

„Das
Sein

iſt ein gutes Schild gegen frankfurter Geſpenſtergeſchichten aber das
liebſte bleibt mir bei alledem noch der ehrenhafte Charakter der Schles
wiger, der ſich hier wieder bewährt.
hat man mir keine Bücklinge gemacht, jetzt wo ich ſie nicht habe, zeigt
man mir, daß man meinen treuen Willen anerkannt hat.
Sie wohl Sie gehören einem geſunden und kräftigen Volksſtamme

an.Ueber die Frankfurter Contributions- Angelegenheit
bringt die „Prov. Corr.“ folgenden Artikel: Aus Frankfurt a. M. iſt
ſoeben eine Deputation nach Berlin entſandt worden welche die Kö
nigliche Gnade behufs Zurückerſtattung der nach der Occupation im
vorigen Sommer dort erhobenen Kriegszahlung von 6 Millionen Gul
den erbitten ſoll. Eine von der Stadt verlangte größere Contribution
war derſelben, nachdem die wirkliche Beſitzergreifung für Preußen ſtatt
gefunden, alsbald erlaſſen, die Erſtattung jener früheren, während des
Kriegszuſtandes auferlegten Zahlung dagegen ſeither mehrfach vergebens
beantragt worden. Abgeſehen von dem rechtlichen Stande der Sache
war die Haltung der Stadt Frankfurt auch nach der Beſitzergreifung
nicht geeignet, eine beſondere Rückſichtnahme zu begründen. Es iſt
allerdings nicht zu verkennen, daß Frankfurt nicht blos durch den Ver
luſt ſeiner Selbſtſtändigkeit, ſondern auch in Bezug auf äußeren Glanz
und manche bisherige Quellen des Wohlſtandes mehr als irgend eine
andere Stadt betroffen worden iſt. Erſatz für dieſe augenblicklichen
Verluſte wird die Bevölkerung allmälig in ſehr reichem Maße finden,
wenn ſie ihre Stellung in dem neuen großen Gemeinweſen und auf
den Grundlagen eines freieren Verkehrs mit all den reichen Mitteln
und Vorzügen ihrer Lage und bisherigen Entwickelung alsbald. mit
friſchem Muthe einzunehmen und zu verwerthen verſucht. Es dürfte
wenige Städte geben welche unter der Gunſt der ſich ringsum ent
wickelnden neuen Verhältniſſe zu einem ſo hohen gewerblichen Auf
ſchwunge berufen wären, wie gerade Frankfürt. Statt dieſe Ausſicht
unter den gewandelten Verhältniſſen mit raſchem Entſchluſſe zu erfaf



ſen, hat ſich aber ein Theil der Bevölkerung zunächſt einer großen Ent
muthigung und gleichzeitig einer bitteren Gereiztheit gegen Preußen hin
gegeben und dadurch die augenblickliche Lage nur verſchlimmert. Statt
die Hand der Preußiſchen Regierung, die allen ihren Angehörigen Wohl
wollen und gewiſſenhafte Fürſorge widmet, vertrauensvoll zu erfaſſen,
trug man mit großer Befliſſenheit eine trotzige Entfremdung zur Schau
und ſuchte Unterſtützung bei den leidenſchaftlichſten demokratiſchen Geg
nern der Regierung. Das war nicht der Weg, eine Erleichterung und
Beſſerung der Frankfurter Verhältniſſe anzubahnen. Jetzt ſcheint man
dies in Frankfurt ſelbſt erkannt zu haben. Der Verlauf der Reichs
tagswahl giebt Zeugniß dafür, daß die Bevölkerung nicht mehr den
Rathſchlägen der Leidenſchaft zu folgen, ſondern eine entgegenkommendere
Haltung einzunehmen entſchloſſen iſt. Die erwähnte Deputation hat
zunächſt bei den Miniſtern und hierauf bei Sr. Majeſtät Zutritt und
wohlwollende Aufnahme gefunden. Der König hat eine nochmalige
ſorgfältige Prüfung aller bezüglichen Verhältniſſe befohlen und die
Verſicherung gegeben, daß der Stadt Frankfurt, für die er von jeher
eine große Theilnahme gehegt habe, nicht mehr auferlegt blei
ben ſolle, als ſie ohne Gefährdung des bürgerlichen Wohls
tragen könne.

Durch Verfügung des Handelsminiſters wird der Beſuch der Pa
riſer Ausſtellung ſehr erleichtert werden. Sämmtliche königl. Eiſen
bahn Directionen in den alten Provinzen, ſowie die Direction in Wies
baden und der BebraHanauer Bahn ſind benachrichtigt worden daß,
wenn die Anſchlußbahnen gleichfalls eine Ermäßigung der Preiſe eintre
ten laſſen auf dieſen preußiſchen Bahnen auch eine Fahrkoſtenermäßi
gung bis zur Hälfte zur Reiſe nach Paris und zurück bei einem vier
wöchigen Aufenthalte dort oder auf den Zwiſchenſtationen einzutre
ten habe.

Hannover, d. 20. Februar. Die Anſtellung der hannoverſchen
Offiziere, welche ſich zum Eintritt in die preußiſche Armee gemeldet
haben, wird noch in dieſem Monat erfolgen. Die 40—-50 Offiziere
welche ſich um Anſtellung in der ſächſiſchen Armee bewerben, ſchei
nen ſich in keine günſtige Lage gebracht zu haben. Die ſächſiſche Re
gierung mutz Bedenken tragen, ſte, die offenbar Abneigung gegen Preu
ßen dieſen Weg einſchlagen ließ, in ſo großer Zahl in ihr Heer aufzu
nehmen, weil ſie dadurch den Eindruck machen würde, als theile ſie
dieſe Abneigung. Die preußiſche Regierung aber dürfte aus ähnlichen
Gründen die erforderliche Erlaubniß verweigern und zwar namentlich
den jüngeren Herren, welche ihrer Militärpflicht noch nicht völlig
genügt haben und deshalb zur Erfüllung derſelben herangezogen wer
den können.

Hildesheim, d. 19. Februar. Wie dem „H. N. K.“ mitge
theilt wird, haben mehrere von den früher Hannöverſchen Solda-
ten, die bei den hier garniſonirenden 2 Bataillonen des 79. Jnfanterie
Regiments eingeſtellt ſind, heimlich den Dienſt verlaſſen und ſollen
fich dieſelben zum Theil flüchtig in den Wäldern und öden Gegenden
herumtreiben.

Dresden, d. 21. Febr. Se. Majeſtät der König von Preu
ßen und Se. königliche Hoheit der Kronprinz von Preußen ſind
geſtern Abend 7 Uhr mittelſt Extrazuges nach Berlin abgereiſt. Se.
Majeſtät der König Johann, ſowie der Kronprinz Albert und der Prinz

Georg verabſchiedeten ſich von Jhren hohen Gäſten auf dem Bahnhofe,
wo ſich auch der Prinz Albrecht von Preußen und Jhre königlichen
Hoheiten die Erbgroßherzöge von Mecklenburg Schwerin und Mecklen
burgStrelitz eingefunden hatten. Außerdem waren der Höchſtkomman
dirende, General der Jnfanterie v. Bonin, der Königlich preußiſche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter v. Eichmann, der Kriegsminiſter
v. Fabrice, die königlich preußiſche und königlich ſächſiſche Generalität,
ſowie die Stabsoffiziere beider Truppentheile zur ehrfurchtsvollen Be
grüßung daſelbſt erſchienenMecklenburg Schwerin Eine von den vier Miniſtern con
traſignirte größherzogliche Verordnung lautet: „Nachdem von den Be
vollmächtigten der verbündeten Regierungen auf der in Berlin ſtattge
habten Conferenz zur Berathung und Feſtſtellung der Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes, der Krone Preußen die Einberufung des Reichs
tages übertragen und von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen in
folge deſſen und der am 12. d. Mts. ſtattgehabten allgemeinen Wahlen
der Reichstag des Norddeutſchen Bundes auf den 24. d. M. nach Ber
lin einberufen worden iſt, befehlen Wir den in Unſerem Großherzog
thum für denſelben gewählten Abgeordneten, ſich an dem genannten
Tage in Berlin einzufinden und das Weitere von dem königlich preu
ßiſchen Staatsminiſterium zu gewärtigen.“

Beſter reichiſche Monarchie
Wien, d. 19. Februar. Die beiden Häuſer des ungariſchen

Landtages hielten geſtern feierliche Sitzungen, um die Verleſung des
königlichen Reſcriptes anzuhören. Der Tavernikus Baron Sen
nyey machte von dem Eingange deſſelben im Oberhauſe Mittheilung
und beauftragte ſofort den Schriftführer Baron Majthenyi, daſſelbe in
das Unterhaus zu überbringen. Dieſes war bereits in allen ſeinen
Räumen überfüllt, trotzdem verbreitete ſich lautloſe Stille, als der Schrift
führer Toth die Tribüne betrat, um das für die Geſchicke Ungarns ſo
hochwichtige Schriftſtück zu verleſen. Mit begeiſterten Eljenrufen wurden
mehrere Stellen des Reſcripts, namentlich aber jene aufgenommen, in
welcher der Kaiſer die Wiederherſtellung der Verfaſſung aus
ſpricht und den Grafen Julius Andraſſy zum Präſidenten des un
gariſchen verantwortlichen Miniſteriums ernennt. Die Abgeordneten er

hoben ſich hierbei von ihren Sitzen und als ſpäter Graf Andraſſy
das zu bildende Miniſterium dem Wohlwollen des Hauſes empfehlend,

r Kriegsminiſters Oberſten Haralambi angenommendenheit Oegk's den gebührenden Tribut darbrachte, erzitterte das Haus
mit warmen Worten der Weisheit, den Verdienſten, ſowie der Beſchei

feiert, zu beſeitigen.

abermals von ſtürmiſchen Eljenrufen. Nachdem die Ruhe wiedergekeh
war, beantragte der Präſident, das Haus möge ſeinen Dank für
Wiederherſtellung der Verfaſſung dem Kaiſer durch eine große Dei
tation ausſprechen und von dieſem Beſchluſſe auch das Oberhaus l
Kenntniß ſetzen, welcher Antrag angenommen wurde. Um 1 Uhr wunn
die Sitzung des Oberhauſes wieder eröffnet und durch den Schrift
führer Toth das königliche Reſcript ſammt dem Protocoll der Unterhaus
ſitzung überreicht. Nach Verleſung des Reſcriptes, welches vom Haſt
ſtehend angehört und mit öfteren Eljenrufen aufgenommen wurde, hielt
der Präſident eine kurze, auf die Bedeutung des hohen Aktes bezüglich
Anſprache, worauf ebenfalls die Entſendung einer Deputation an den
Kaiſer beſchloſſen wurde. Nach Schließung der Sitzung verfügte ſich
die Deak Partei in ihren Club und beglückwünſchte Deak; hierauf be
gab man ſich zum Grafen Andraſſy, um auch dieſen zu beglückwünſchen
Der Peſther Magiſtrat hielt am Nachmittag eine außerordentliche Hle
narſitzung, um eine Dankadreſſe an den Kaiſer und eine Beglückwün
ſchungsadreſſe an das ungariſche Miniſterium zu beſchließen. Am Abend
fand eine feſtliche Beleuchtung der Stadt und ein Fackelzug der Reichs
tagsjugend zu Ehren Deak's und Andraſſy's ſtatt. Der Letztere reiſte
noch an demſelben Abend nach Wien, um dem Kaiſer mündlich über
die glänzende Aufnahme des Reſcripts Bericht zu erſtatten.

Wien, d. 19. Febr. Während der ungariſche Landtag das kö
nigliche Reſcript, welches er geſtern empfing, mit ſtürmiſchen Eljenrufen
begrüßte, wurde in den dieſſeitigen Landtagen die Regierungsmitthei
lung mit ernſtem Schweigen aufgenommen. Man weiß eben, daß wei
ter nichts gewonnen wurde, als die Möglichkeit, auf legalem Boden
einen harten und gefährlichen Kampf führen zu können. Die Freunde
Beuſt's verſichern, daß er, falls der künftige Reichsrath dem Aus
gleich nicht zuſtimmen ſollte, entſchloſſen iſt, entweder ſeine Oemiſe
ſion anzubieten, oder zur Auflöſung des Reichsraths zu ſchreiten,
wenn ſeine Demiſſion von der Krone nicht angenommen werden ſollte.
So weit ſich über die Zuſammenſetzung des Reichsraths bis jetzt ein
Urtheil bilden läßt, wird dieſer Fall aller Wahrſcheinlichkeit nach ein
treten, und wird der Reichsrath, da die Demiſſton Beuſt's nicht ange
nommen werden wird, aufgelöſt werden, wenn nicht ſchon vorher durch
Auflöſung der dem Ausgleich feindlich geſinnten Landtage dafür geſorgt
wird, den Reichsrath aus Elementen zu bilden, welche die Politik
Beuſt's unterſtützen. Man will wiſſen, daß alle diejenigen Land
tage, welche Verwahrungen beſchließen, durch welche der Thätigkeit des
Reichsraths vorgegriffen wird, ſofort aufgelöſt werden ſollen. Die Dauer
der Seſſion iſt auf 10 Tage beſtimmt. Ob in Folge der Regierungs
mittheilung Adreſſen erfolgen werden, läßt ſich in Betreff ſämmtli
cher Landtage noch nicht überſehen und die Regierung wünſcht keine
Adreſſen. Jn den deutſchen Landtagen. wird man vorausſichtlich den
Wunſch der Regierung berückſichtigen z dagegen wird man in Prag,Brünn, Lemberg und Jnnsbruck wahlſcheinlich für eine Adreßdebatte

und Adreſſe ſein. Jn Kroatien herrſcht nach Berichten, die von
den verſchiedenſten Punkten des Landes eingehen eine große Aufregung
Die Leute können es nicht begreifen, daß ſie jetzt von Peſth aus und
von einem ungariſchen Miniſterium regiert werden ſollen, nachdem ſie
im Jahre 1848 in das Feld ziehen und ihr Blut vergießen mußten,
um die ungariſche Verfaſſung, welche jetzt wieder ihre Auferſtehung

Frankreich.
Paris, d. 20. Febr. Das neue Preßgeſetz wird allgemein ver

urtheilt und im geſetzgebenden Körper zählt es in allen Parteien Feinde.
Auch der TiersParti, welcher ſich bisher mit den neuen Reformen zu
identificiren ſuchte, findet den Geſetzvorſchlag „gehäſſig“. Sogar jem
Staatsrathe ſelber giebt es Männer, die ſich weigern, die Beſtimmun
gen über die ungeheuren Geldbußen, über die Caution und über die
Aufhebung der Unverletzbarkeit für die Deputirten, die wegen eines
Preßvergehens vor Gericht geladen werden, gut zu heißen. Der Staats
rath leiſtet der Regierung einen großen Dienſt, indem er dieſelbe bei
einer Umgeſtaltung des Projectes im liberalen Sinne unterſtützt. Ein
ſolches Geſetz wäre eine Verhöhnung der Wünſche, die man zu erfüllen
ſich den Anſchein giebt.

e

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 21. Februar. Gegenüber den Mittheilungen verſchie

dener Journale, welche die Reiſe des Kronprinzen von Ttalien nach
Wien als vorläufig aufgegeben bezeichneten, verſichert die „Preſſe“ daß
der Prinz noch im Laufe dieſes Monats hierſelbſt eintreffen wird.
Die Ernennung des Grafen Taaffe zum Miniſter des Innern wird
der „Neuen freien Preſſe“ zufolge, als unmittelbar bevorſtehend an
eſehen.

Trieſt, d. 21. Februar. Mit der Levantepoſt eingetroffene Nach
richten melden aus Konſtantinopel vom 16. d., daß Lord Strat
ford in außerordentlicher Miſſion erwartet werde. Aus Athen wird
vom 16. d. mitgetheilt, daß Ranieri als griechiſcher Bevollmächtigter
nach London gehe, um wegen des neuen griechiſchen Anlehens zu unter
handeln. Der von der griechiſchen Regierung angekaufte Schnelldampfet
„Arkadion“ (früher unter dem Namen „Alabama“ im Beſitz der kon
föderirten amerikaniſchen Südſtaaten) iſt in Syra angekommen.

Trieſt, d. 21. Februar. Nach hier eingelaufenen Mittheilungen
aus Athen vom 17. d. iſt der griechiſche Dampfer Panhelenen
glücklich von Cerigo nach Kandia entkommen, ohne von türkiſchen Krieg

ſchiffen beläſtigt zu werden. on deBurkareſt, d. 21. Februar. Fürſt Karl hat die Demiſſion
und an ſeiner

Stelle den General Ghergel ernannt.
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Paris, d. 20. Februar. Der „Abendmoniteur“ knüpft in ſeinem
Bulletin an die Darlegung der Lage des Kaiſerreiches an und ſagt:

reich ſei ſtark genug, um die Schwäche keines Nachbarn zu wün
Den es ſei überzeugt, daß das Prinzip der Solidarität überall an die
Die des egoiſtiſchen, excluſiven Geiſtes der früheren Zeiten treten müſſe.

Frankreich glaube, daß der Fortſchritt jeder einzelnen Nation allen übri
d u Gute komme, und daß die allgemeinen Intereſſen über die be

das Uebergewicht haben müſſen. Dieſe civiliſatoriſche Jdee
durchdringe und beſtimme die Beziehungen der Kaiſerlichen Regierung
u den fremden Mächten Aus Newyork vom 19. d. bringt das

ehe Blatt folgende Meldung Juarez marſchirt auf Mexiko Kaiſer
Maximilian wird die Hauptſtadt vertheidigen. Die imperialiſtiſche Ar
mee ſoll 30,000 Mann ſtark ſein. Das Gerücht geht, die Juariſten
ſeien bisher aberall Sieger geblieben.

Poaris, d. 21. Februar. Ein Börſenanſchlag veröffentlicht fol
gende in New Orleans aufgegebene Depeſche des Generals Caſtelnau:

Vera-Cruz, d. 14. Februar. Die am 5. Februar vollzogene Räu-
mung der Hauptſtadt hat nur ſympathiſche Kundgebungen hervorgeru
fen. Der Rückzug fand in der größten Ordnung ſtatt und ohne daß
ein Schuß gefallen iſt. Der Kaiſer Maximilian bleibt in der Haupt

ſtadt. Dieſelbe iſt ruhig, uLinienregiment 81 werden auf drei Transportdampfern eingeſchifft, de
ren Ankunft im Hafen von VeraCruz für den 18. d. ſignaliſirt iſt.
Die Einſchiffung wird ohne Unterbrechung ſtattfinden. Der Geſund
heitszuſtand der Truppen iſt vortrefflich. Ich begebe mich an Bord
des Poſtdampfers, der heute nach Europa zurückkehrt.

Paris d. 21. Februar. Jn ver heutigen Sitzung des Corps
legislativ haben die Büreaux die Autoriſirung ertheilt zur Jnterpella
tion über die Abänderung des November-Dekrets bezüglich der Adreß-
debatte, ſowie über das Circülar des General-Poſtdirektors Vandal.
Die Interpellation über den letzteren Gegenſtand wird bereits morgen
zur Erledigung kommen, die über das NovemberDekret am nächſten
Montage.

London, d. 21. Februar. Die Prinzeſſin von Wales genoß
geſtern eines erfriſchenden Schlafes. Die neugeborne Prinzeſſin befin
det ſich wohl. Die geſtern gemeldete Störung des Telegraphenbe
triebs zwiſchen London und Valentia iſt beſeitigt. Jn Haſtings
(ſüdlicher Theil von Canada) ſind neuerdings neue Goldlager entdeckt.

London, d. 21. Februar. Das Befinden der Prinzeſſin von
Wales macht zufriedenſtellende Fortſchritte Die Direktoren der
anglo amerikaniſchen Telegraphengeſellſchaft haben vorbehaltlich der Zu
ſtimmung der atlantiſchen Telegraphen Geſellſchaft vorgeſchlagen, die Ge

bühr für ein einfaches Telegramm vom 1. März ab auf 5 Pfd. St.
herabzuſetzen.

London, d. 21. Febr. Die Paſſagiere des Dampfers Bavaria,
welcher beſchädigt in Falmouth eingelaufen, ſind ſämmtlich wohl und
loben die Haltung des Kapitäns Meyer; ſie wurden auf Koſten der
Compagnie per Extrazug geſtern von Falmouth nach Southampton ge
bracht, woſelbſt ſie auf der Teutonia wieder nach NewYork abfuhren.
Die Compagnie hatte mehrere Dampfer ausgeſchickt, um die Bavariag
aufzuſuchen; keiner aber begegnete ihr. Der Weſtindien- Dampfer Atrato
ſprach ſie am 16. bei Lands-End, doch verbot der engliſche Schiffspoſt
beamte, der eine Verſpätung befürchtete, ſie heimzuſchleppen. SJn
Irland iſt Alles ruhig und die Telegraphie ungeſtört.

St. Petersburg d. 20. Februar. Das „Journal de St.

gen z
ſonderen

MPttersburg“ nimmt Veranlaſſung in Bezug auf den orientaliſchen Paſ
ſus der Eröffnungsrede des Kaiſers Napoleon zu konſtatiren, daß die
jetzt auch franzöſiſcher Seits anerkannten friedlichen Abſichten Ruß-
lands immer dieſelben geweſen.
der friedlichen und fortſchrittlichen Entwickelung der chriſtlichen Bevöl
kerungen des Orients jederzeit zur Aufnahme geſtellt, es ſei bemüht
geweſen, den Erſchütterungen vorzubeugen, welche die Ereigniſſe an der

onau hervorrufen mußten. Von dem Momente an, da die anderen
europäiſchen Mächte dieſen Ereigniſſen ihren Lauf ließen, hatte Ruß-
land nur die Sympathieen für ſeine Glaubensbrüder im Auge. Es
gab in verſöhnlichem Sinne der Pforte Rathſchläge, aber ehe eine Ver
ſtändigung erzielt werden konnte, floß Blut. Die Mächte Europa's
ſchloſſen ſich den ruſſiſchen Anſichten nicht an, ſie theilten Rußlands Jn
kentionen entweder gar nicht, oder nur theoretiſch. Nach der Rede des
Kaiſers Napoleon habe für die franzöſiſche Politik eine Umkehr ſtatt
gefunden. Ohne darüber zu rechten, welche Macht ſich der anderen an
geſchloſſen, empfinde Rußland darüber Befriedigung, Frankreich nun
e auf ſeinem und dem Wege zu ſehen der ein Ende für die Ka
amitäten des Orients hoffen laſſe. Man nimmt allgemein an, daß

der vorſtehend excerpirte Artikel die Anſchauungen des Gouvernements
wiedergiebt.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
o General v. Moltke, der bekanntlich dreimal gewählt iſt, hat

für Memel- Heydekrug angenommen. Es finden demnach Nachwahlen
in den Wahlkreiſen Fürſtenthum und BitterfeldOelitzſch ſtatt.
an beabſichtigt, falls Herr v. Forckenbeck nicht die Majo

e bei der engeren Wahl in Elberfeld Barmen erhalten ſollte, den
elben im Kreiſe Neuhaldensleben-Wolmirſtedt aufzuſtellen.
den des Herr Michaelis ſagt in einem Schreiben an den Vorſitzen
ür e national- liberalen Wahlkomité's in Stettin, daß er die Wahl
n rettin annehme, aber dieſelbe niederlegen werde, falls er in

rmünde bei der engeren Wahl die Majorität erhielte, da es ſehr
mißlich wäre i andt ſe etn dem länd e ahlkamveranlaſſen ländlichen Wahlkreiſe einen neuen Wahlkampf zu

Das belgiſche Korps und das franzöſiſche

Rußland habe ſich die Unterſtützung

Vermiſchtes.
Stettin. Zu den zahlreichen Wahlanekbdoten theilt

man folgendes verbürgtes Factum mit: Ein hieſiger Kutſcher, von ſei
ner Frau gefragt, ob er für Müller oder Michaelis geſtimmt hätte, er
widerte, daß er die Frage deshalb nicht beantworten könne, weil die
Abſtimmung eine geheime ſei, jeder ſeinen Zettel zugeſteckt erhalte und
denſelben ungeleſen an der Wahlurne abgeben müſſe. Darin beſtehe
die geheime Abſtimmung.

Die „Boz. Ztg.“ berichtet Auf dem Keller Joch befindet ſich
eine von den Knappen des Bergwerkes zu Schwaz erbaute Kapelle.
Jn dieſer Kapelle liegt ein Fremdenbuch auf, worin ſich ein poetiſcher
Erguß eines „ſtudirten Herrn“, nämlich Sr. Hochwürden des Herrn
Anton Bauer, Beneficiaten in Meran, vorfindet, der wortgetreu alſo
lautet:

Schon iſt's im Dirolerland,
Wo noch ſitzt kein Proteſtant
Baut man wol auch Tempel her,'s iſt umſonſt, ſte heben leer.

Schreit wol guch der Paſtor heuchleriſch,
Macht Kreuz und Zeichen trugeriſch,
Nicht doch tauſcht er die Diroler Sitte.
Und verläßt beſchamt des Glaubens Mitte

Zu dieſen „Knittelverſen“ macht das Blatt die Bemerkung: Wenn
ſolche Sachen von uns Katholiſchen begangen werden dann haben wir
wahrlich kein Recht, uns zu beklagen, wenn proteſtantiſche Blätter ge
gen uns losziehen. Es fehlt bei uns noch ſehr an Humanität und
DToleranz, zwei Grundzüge des echten Chriſtenthums.

Gohes Honorar.) Hiſtorikern winkt ein hübſches Hono
rar. Ein Ruſſe, der General Araktſchejeff, geſtorben 1833, hat näm
lich bei der kaiſerlichen Bank ein Capital von 50,000 Rubeln deponirt,
welches bis zum Jahre 1925, gerade 100 Jahre nach dem Tode des
Kaiſers Alexander J., mit Zinſeszinſen anwachſen und dann Demjeni
gen zufallen ſoll, der zur angegebenen Zeit die vollſtändigſte und beſte
Geſchichte des genannten Souveräns geſchrieben hat. Die kaiſerlich
ruſſiſche Akademie wird über die Preiswürdigkeit der Werke entſcheiden
der Preis ſelbſt wird alsdann 1,920,000 Rubel betragen. Doch ſoll
ein Theil der Summe für die Ueberſetzung des preisgekrönten Werkes
in alle Sprachen und Veröffentlichung deſſelben in allen Journalen Eu
ropas verwendet werden. Dies dürfte allerdings einen bedeutenden Ab
zug verurſachen.

Auf der letzten Jnduſtrieausſtellung in Rio- Janeiro hatte
ein Sklave eine Amorſtatue ausgeſtellt, die allgemeine Bewunderung
erregte. Er wurde durch Verleihung einer Medaille ausgezeichnet und
überdies von dem leitenden Comite um den Preis von 1500 Dollars
losgekauft und in Freiheit geſetzt.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen. Die Conſtituirung der Geſellſchaft

zum Bau der Nordhauſen -Erfurter Eiſenbahn iſt am
Dienſtag erfolgt. Es wurde ſofort ein proviſoriſcher Vorſtand zur Füh
rung der Geſchäfte bis zu der demnächſt zu berufenden General Ver
ſammlung gewählt beſtehend aus den Herren Baumeiſter Pleßner zu
Berlin, Landrath des Weißenſee'r Kreiſes v. Hagke, Banquier Guſtav
Plaut zu Leipzig, Bank- Director Bör zu Sondershauſen, Fabrikant
Salfeldt und Juſtizrath Berndt zu Nordhauſen. Die Vorarbeiten
zum Bau werden ſofort begonnen und der Bau ſelbſt, wie man hofft,
noch in dieſem Frühjahre oder doch im Laufe des Sommers in Angriff
genommen werden. Die von der Regierung eingeräumte längſte Bau
friſt iſt zwei Jahre. Wie eine Correſpondenz im „Deutſchen ſagt,
„ſind die Actien untergebracht bis auf einen geringen Reſt.“ Ferner
wird dort der Stadt Greußen das Compliment gemacht, daß ſie ſich
„wirklich entſchloſſen hat, 10,000 Thlr. zu zeichnen ſtatt der zugeſagten
60,000 Thlr.“

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 25. Februar 1867 zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung. e
1) Erlaß eines der II. gemeinſchaftlichen Fabrikarbeiter Kranken

kaſſe gewährten Vorſchuſſes. 2) Erlaß eines der III. gemeinſchaftlichen
FabrikarbeiterKrankenkaſſe gewährten Vorſchuſſes. 3) Nachbewilligung
der Mehrausgaben bei der Kämmerei gegen den Etat pro 1866. 4) Be
ſeitigung der Böſchungen im Moritzzwinger und in der neuen Prome-
nade. 5) Bewilligung der Koſten für Umbau der Spritze des Amtes
Beeſen. 6) Vorſchlag über Benutzung des vormaligen Controlhauſes
an der Schiſferbrücke. 7) Vorſchläge über die Benutzung des Wolf
hagen' ſchen Gartens. 8) Verkauf des vormaligen Controlhauſes am
Kirchthor. 9) Verpachtung von Freyenfelder Aeckern.

Geſchloſſene Sitzung.
Anſtellung eines Lehrers.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 21. Februgr.

Beobgchtungszelt. Allgem.Barometer. KTemperatur Wind h
Stunde Ort Par. An Nsaum. e Himmelsanſicht

5 t7 rgs, Köni sber. 340,6 0,4 W. ſtart. bedeckte n d ebhaſt. edeetTorgau 339,6 1/2 W. ſchwach. bedeckt, Nebel.

8 apgranda (in ree 334,7 e ePetersburg 334/8 1,2 W W. ſchw. bedeckt



Bekannkmachungen.
Chroniſcher Magenkatarrh und Entkräftigung durch Anwendung der Hoff ſchen

Malzheilnahrungsmittel beinahe gänzlich gehoben.
Drei Schreiben des Lehrers Herrn Julius Rümpelt zu Falkenberg, vom 2. October,

7. November 1866 und 4. Januar 1867, gerichtet an Herrn Hoflieferanken Johann Hoff in
Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1, laſſen uns den heilſamen Einfluß der gedachten Hoff ſchen Malz
fabrikate auf die Verdauungswerkzeuge in recht ſichtlicher Weiſe erkennen.

Erſter Brief (verificirt durch Unterſchrift und Stempel des Ortsvorſtan des). Der hieſige
Arbeitsmann E. Geier leidet ſeit etwa 5 Jahren an periodiſch wiederkehrendem chroniſchen
Magenkatarrh und daraus folgender großer Kraftloſigkeit. Trotz aller angewandten Mittel und
tadelloſer Diät hat Patient bis jetzt keine Heilung finden können. Nur wenn ihm hin und
wieder eine Flaſche Jhres ausgezeichneten Malzbiers zuging, hat er beim Gebrauch deſſelben Lin
derung reſp. Beſſerung verſpürt. Gewiß ein deutlicher Fingerzeig, auf welche Weiſe die Heilung
zu erzielen ſein dürfte, c. (Beſtellung).

Zweiter Brief. Die Chokolade iſt ihm gut bekommen das Malzbier hat günſtig ge
wirkt die Verdauungskräfte gehoben und die Uebelkeiten theilweiſe beſeitigt. Es ſteht demnach
zu hoffen, daß Patient durch fortgeſetzten Gebrauch Jhrer vortrefflichen Fabrikate ſich immer mehr
und mehr kräftigen, reſp. gänzlich geneſen werde.

Dritter Brief. Ew. W. kann ich mit Bezugnahme auf mein Schreiben vom 7. No
vember 1866 zu meiner Freude mittheilen, daß auch die zweite Sendung Jhres vortrefflichen
Malzbiers nebſt Chokolade auf den Zuſtand des Arbeitsmannes E. Geier von fortdauernd
günſtiger Wirkung geweſen iſt: das früher ſo häufige Erbrechen hat aufgehört, und die Verdauung
hat ſich ſo weit gehoben daß er leichte Speiſen ohne Beſchwerden verträgt. Es iſt demnach mit
größter Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß qu. Patient bei weitrrem Gebrauch Jhrer ausgezeich
neten Fabrikate ſich binnen Kurzem ſeiner vollen Geſundheit wieder erfreuen werde. (Geldſendung

und neue Beſtellung.) Jul. Rümpelt, Lehrer in Falkenberg.
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann

Hoff' ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, MalzGeſundheitsChoko
tade, Malz- Geſundheits CbokoladenPulvper, Bruſtmalz- Zucker, Bruſtmalz VBon
bons, Bademalz ee., halte ich ſtets Lager.

General Hépèt: P. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Wordhausem Herr Gt. A. Wer

hoSP O Gaus dem General Depöt der Herren H. J. Merck S Co.
in Hamburg, offeriren wir unter Garantie des Gehaltes
an lösl. Phosphorſäure und Stickſtoff billigſt.

G. Mann S Söhne, Halle a/S.
Depoſittaire des Phospho-Gtuano für den Reg.Bez. Merſeburg.

Atteſt: Der Fhospho-Guano übertrifft unbedingt
vermöge ſeiner zweckmäßigeren und gleichförmigeren Zuſammen
ſetzung die beſte Sorte Peru-Guano; ſeine größere Wirkſamkeit
iſt nicht zu bezweifeln c. c.

Profeſſor J. von Liebig, München

Allen Bekannten und Ge
m ſchäftsfreunden zur Nachricht
da wir Sonnabend den

e 23. Februar mit 36 Stück e
der beſten A und jährigen franzöſiſchen
Pferde in Renttetahcig bein Gaſtwirth
Herrn Amealr e eintreffen.

Se r O. in e äö eu.Ha van Cigarrenin allen Qualitäten, abgelagert und preiswürdig bei lersfen S M
Hbſtbaumanpflanzung. Ein junges gebildetes Mädchen ſucht Stel

Veredelte Apfelbäume, ſowie diverſe Birn lung in einer Wirthſchaft auf keinem ſo großen
und Kirſchbäume zum Verpflanzen ſtehen in Gute unter Aufſicht der Hausfrau, um ſich zu
Schocken als im Einzelnen zum Verkauf bei vervollkommnen, jetzt oder zu Oſtern. Bedin-

„„Börmar, Schullehrer. gung freundl. Behandlung. Adr. abzugeben
Bachra bei Cölleda. an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Für mein Manufaetur und Mode- Güter mit 312 u. 240 M. Areal, ſehr gu

wagrengeſchäft ſuche ich zu Oſtern e. un tem r u. Vorrath ſind zu verkaufen
ter günſtigen Bedingungen einen jungen Mann durch A. Kuckenburg Rann. Str. 23.

aus güter Familie als Lehrling. fNaumburg aS. Morttz Schönlicht. Hausvertauf
J LehrlingsGeſuch. Apen, ſchöner Stallung zu 12 bis 15

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die. Pferden, ausreichendem Waſſer und Gärtchen,
Bäckerei, verbunden mit Conditorei und Honig iſt zu verkaufen. Zu erfragen gr. Ulrichsſtraße
kuchenbäckerei zu erlernen, findet ſofort reſp. zum Nr. 15 im Laden.

1. April unter annehmbaren Bedingungen eine eStelle bei Fr. Wernicke, Leipzigerſtr. 29. 3000 werden auf ein Gut von über
hundert Morg. Acker im Saalkreis zum 1. Mai

Geſucht wird bei ſehr gutem Lohn zum 1. oder eurr. zur erſten Hypothek zu leihen geſucht durch
15. April ein braves, arbeitſames Mädchen Fr. Hütber in Löbejün.
am liebſten vom Lande. Naheres große Ulrichs Eine Wirthſchafterin, die im Moſkenweſen
ſtraße Nr. 21 beim Eigenthümer. u. Küche ganz erfahren u. mit guten Zeug
e nuiſſen verſehen iſt, wird zum 1. April geſucht.Eine gute Reſtauration ſofort zu verpachten Adr. bei Ed. Stüekrath in der Exped. dieſ.

Ein großes Haus mit Torfplatz, Schup

Das Allerneueſte
i Promenaden-Fächern

in größter Auswahl bei

Leipzigerſtraße 1051. O. ne
8Damenkämme,

Prisir-, Toupet-, Staub
Taschenkämme in reicher Ausnah
zu bekannten billigen Preiſen bei

Leipzigerſtr. 1041. O. K. CSOW,

Gummi-Vallons, grau und bunt;
Gummi-Bälle, maſſiv und hohl,

empfehlen im Ganzen und einzeln billigſt
Miüncdlel G W iegner,

Alter Markt 3.

Dünger in Ställen und Grube zu

Ein gebildetes j. Mädchen v. außerhalb, in
der ff. Küche u. allen weibl. Arbeiten erfahren,
wünſcht als Geſellſchafterin od. z. Unterſt.
der Hausfrau baldigſt Stellung durch

Frau Schmeil, kl. Sandberg Nr. 10
Ein Kellner im Alter, von 17 bis 18 Jah

ren wird geſucht in der Bahnhofs Reſtauration
Merſeburg.

Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre
treten beim Tiſchlermeiſter Martick, Alter
Markt 1.

Gut ſchlagende Kanarienvögel, paſſend zu Ge
burtstags u. Hochzeitsgeſchenken, verkauft kl.
Brauhausgaſſe 24, 2 Treppen.

Im Seaie des Hronprinzes
Sonnabend den 23. Vebr. Abends 7 Uhr

19. Concert
des Mall. Orchester Musikvereins,

Mozart, Symphonie Hs dur.
Vogel, Ouv. „Demophon. Suppé,

Ouv. 2. Drama Mozart. Boieldieu,
Cavatine a. d. Op. Die weisse Dame.
Verdi, Ouvert. 2. Op. „Stiffelio.

Georgsburg bei Cönnern
Sonntag den 24. d. M. Concert. An

fang Uhr. Fr. Maaß.
Theater in Eisleben.

Sonntag d 24. Februar: Das Käthchen
von Heilbronn, Schauſpiel in 5 Akten
nebſt einem Vorſpiel von Holbein.

Montag d. 25. Febr. kein Theater.
Dienstag d. 26. Febr. Opernvorſtellung

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 24. Februar Vormittags W

im Saale des Herrn Landmann, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag von Dr. Hetzer.

verkaufen im „ſchwarzen Bär.“
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FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſeres Sohnes Herrmann
mit dem Fräulein Bertha Meyer aus O ſter

zuzeigen.

J. Kramer und Frau.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief unſer liebes
Söhnchen Paul, was wir tiefbetrübt theilneh

menden Freunden und Bekannten anzeigen.
Halle, den 22. Februar 1867.

E. Zander und Frau, geb. Jmme.

TodesAnzeige.Heute früh 3 Uhr ſtarb an der Bräune Un
ſer theurer, lieber Alfred 4 Jahr 11 Mona
alt, welchen ſchmerzlichen Verluſt unſern Ver
wandten und Bekannten tiefbetrübt anzeigen.

Halle, den 22. Februar 1867
und zu übernehmen durch G. Martinius. Ztg. zu erfahren.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerel in Haſfe.

Bernh. Sommer und Frau.

burg beehren wir uns hierdurch ergebenſt an

Wettin, den 19. Februar 1867. 6t

en ſt
bekan
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Ha Ule, Sonnabend den

chwetſchke Jchen Prrlage)
223, Februar 1867.

B ee erlier Fonds und Geld Co
en Anleihe r Brief. Geld.
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haupteten gekünd. 300 Ctur. Spirltus unterlag kleinen Schwankungen. Nach an
fänglicher Beſſerung ermattete auch hierfür die Stimmung und ſind die Notizen den
geſtrigen ziemlich gleich.

Breslau, d. 21. Febr.

—69 Hafer 30—34
Stettin, d. 21. Febr.

Fruhj. 52 bez. Wbez. Febr. 16 Br. Fruhj. 167 bez.
n

Termine ſchwach er. Weizen pr. Febr. 5400 Pfd. netto
G. pr. Frühj. 142 Br. 141 G. Roggen pr. Febr. 5000 Pfd. Brutto 90 Wo
89 G. pr. Fruhj. 86 Br. 86 G. Hafer leblos. Oel matt, loco 25, pr. Ma
25 pr. Oct. 26 Trubes Wetter.

Amſterdam, d. 21. Febr. Roggen auf Termine I Fl. niedriger. Raps pr.
April 68, pr. Oct. 70.

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Br. G.
Weizen weißer 81——-94 gelber 80-—-92 Roggen 65-—69 Gerſte 50

Weizen 76-84, Fruhj. 82/82. Roggen 52-—55,
Rüböl 11 Febr. 11 April Mai 11, Br.
d. 21. Febr. Wetzen und Roggen loco matt ohne Kaufluſt auf

Spiritus 16

152 Bancothaler Br. 150

11 Fuß 9 Zoll.

London, d. 21. Febr. Aus New-Hork vott 20. d. Abends wird
ſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs auf London in Gold 1082 Goldagio 37
Bonds 111 Baumwolle 33

Liverpool, den 21. Febr. Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. RuMiddling Amerlkaniſche 13 middling Orleans 14 fair a Mark
middling fair Dhollerah 11 middling Dhollerah 11, Bengal 8 gbod
gal 8 Oomra 11 Pernam 15, Egyptign 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 21. Februar Abends am
8 Fuß 5 Zoll am 22. Februar Morgens am Unterpegel 8 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 21. Februgr am neuen

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. Februar 1 Elle 19 Zoll über

pr. atlant.

11 goodfat L

Unterpegel

Pegel

ehe e h n9 e k l n n tm ch n n gen. unter Ueberreichung ihrer Atteſte binnen 4 Wo- Hausverkauf.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den 18. Februar 1867 Nachmittags 2 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl

Brandt zu Teutſchenthal iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
en auf den 18. Auguſt 1866 feſt
geſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Fr. Herm. Keil hierſelbſt be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 12. März d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichtsaſſeſſor Bu
dach im Gerichtsgebäude, Termins Zimmer
Nr. 28 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu ver bfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. April d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld ners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
vie Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 10. April d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 17. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichtsaſſeſſor
Budach im Geſichtsgebäude, Termins Zimmer
Nr. 28 zu erſcheinen.

Wex ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwalte v. NRadecke, v. Bie-
ren, Fritſch, Fiebiger, Glöckner,
Göcking, 2Silke, Niemer, Seeligmül-
Iler, Schlieckmann und Krurkenberg zu
Sachwaitern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, den 18. Februar 1867.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der erſte Knabenlehrer hieſiger Stadtſchule

hat ſeine Stelle krankheitshalber gekündigt.
Bewerber welche das Rectorats-Examen be

ſtanden, oder ablegen können, auch KirchenMu-
ſiken zu leiten verſtehen, wollen ſich perſönlich

chen bei uns melden.
Das Einkommen dieſer Stelle beträgt jähr

lich mindeſtens 360 Thlr. eNebra, den j5. Februar 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Digkonatſtelle an der hieſigen Stadtkirche

ſoll mit Ende April d. J. von Neuem beſetzt
werden. Das Einkommen beträgt neben freier
Wohnung gegen 400

Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe bis zum 15. März melden.

Bitterfeld, den 16. Febr. 1867.
Der Magiſtrat.

Auf dem Schirmſchlag am Rodebuſch, hieſt
gen Forſtes, am Wege von Mönchpfiffel nach
Landgrafroda gelegen, ſollen Sonnabend den
2. März 1867 früh 9 Uhr bei ungünſtiger Wit
terung an Ort und Stelle, bei Regenwetter im
Gaſthauſe zu Mönchpfiffel, nachverzeichnete
Nutzhölzer meiſtbietend verkauft werden, und
zwar:

5 Klftr. eichene Nutzhölzer, 3 F. lang und
43 Stück eichene Abſchnitte von 10 bis 38 F.

Länge und einer Stärke von 40 bis 96
Zoll Umfang.

Schloß Allſtedt, den 20. Febr. 1867.
Großherzogl. S. Nechnungsamt.

Stötzer.
Holz Auction.

Auf dem Rittergute Trebnitz bei Cönnern
ſollen Montag den A. März von Vor
mittags 10 Uhr ab folgende Holz Sortimente
öffentlich meiſtbietend verkauft werden

ca. 20 Rüſtern- u. Eichen Abſchnitte (bis 2
Fuß Durchmeſſer),

10 Espen Abſchnitte von 1 bis 2 Fuß
Durchmeſſer,

20 Pappel- Abſchnitte (Wagenbretter),
10 Klafter Pappel-Kloben,
200 Stück Kopfweiden,
100 Haufen diverſer Zacken u. Buſch

Hölzer.
RNeſtaurations- Verkauf oder

Verpachtung.
Unterzeichneter iſt beauftragt, die bei Bien

dorf, hart an der von Cöthen nach Bern
burg führenden Eiſenbahn daſelbſt belegene,
mit einem Realprivilegium verſehene Reſtaura
tion deren Gebäude jetzt zu 7690 in der
Landesbrandkaſſe verſichert ſind, öffentlich meiſt
bietend zu verkaufen oder zu verpachten und
hat des Behufs auf:

den 28. Februar d. J.
Nachmittags I Uhr

in vorgedachtem Reſtaurationslocale ſelbſt Ter
min anberaumt, zu welchem Kauf oder Pacht
Luſtige hierdurch eingeladen werden.

Auch ertheilt derſelbe, gegen Entrichtung der
Copiaglien, von jetzt an Abſchrift der betreffen
den Bedingungen.

Cöthen, den 16. Januar 1867.
Der Rechtsanwalt

E. Bramigk II.
„Gaſthofs- Verkauf. Ein in hieſiger

Nähe an einer ſehr lebhaften Straße ganz gut
gelegener Gaſthof mit Haus, Hof, Scheune,
Ställen, Garten, Gemeinderecht, Tanzſaal, Ke
gelbahn u. ca. 4 Mgn. Feld, ſoll baldigſt mit
ſämmtlichem Jnventar etc. verkauft werden. Nä
heres durch den Kreis Auctions Commiſſar
Rindfleiſch in Merſeburg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Jn Coswig, Herzogth. Anhalt, ſteht emaſſives, zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt e

und Garten von ca. Morgen Größe und 2
Hauskabeln billig zu verkaufen. Daſſelbe ent
hält 8 heizbare Stuben, 7 Kammern, 2 Kl.
chen, 2 Keller, iſt prächtig gelegen und eignet
ſich wegen ſeiner vorzüglichen Lage zu jedem Ge
ſchäfte. Preis 350) Anzahlung nur die
Hälfte. Adreſſen zu erfragen bei Ed. Stüc-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein in hieſiger Stadt belegenes Haus, in
gutem Zuſtande und Geſchäftslage, mit Verkaufs
Laden und 7 heizb. Stuben, iſt unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres

s kl. Ulrichsſtr. 35, 3 Tr.
Nutzholz-Verkauf!

400 Stück lindene Pfoſten 2 4“ ſtark, 250
Stück birkene Pfoſten 24 ſtark, eine Anzahl
eichene, rüſterne, eſchene, ellerne und pappelne
Pfoſten und 56 Stück birkenes Rundholz, letzte
res eignet ſich für Stellmacher, ſind ſofort billig
zu verkaufen in Teuchern bei

Robert Günſcher.

Ein junges Mädchen von 17 Jah
ren, Predigertochter und Waiſe,
ſucht in einer gebildeten Familie,
gleichviel ob auf dem Lande oder in
der Stadt, zur Stütze der Hausfrau
und zur Erlernung der Wirthſchaft
Stellung. Näheres zu erfahren beim
Kaufmann Kegel in Halle g.
Leipzigerſtr. 106.

Ein gewandtes anſtändiges Stubenmädchen
wird in der Nähe von Halle geſucht. Adr.
zu h bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Zu einem beſtehenden vortheilhaften Fabrik

Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu ſenden.
Käufer und Pächter zu Gütern und kleinern

Grundbeſitzungen, ſowie zu Materialwaaren
handlungen Gaſtwirthſchaften, Mühlen c.
werden fortwährend gegen entſprechende Provi
ſion nachgewieſen durch das Nachweiſungs
Bureau in Groß rudeſtedt.

Verkauf.
Ein Gut mit nahe 160 Morg. Feld, wovon

23 Morgen 2- und 3ſchürige Wieſe, Brauerei
und Gaſtwirthſchaft, ſoll erbtheilungshalber ver
kauft werden. Teichmanns Erben.

Stößwitz bei Lützen.
Ein junger Mann mit guten Schulkenntniſ

ſen, welcher ſich der Gartenkunſt widmen
will, findet Aufnahme bei Julius Hoff
mann, Kunſt- u. Handelsgärtner in Naum
bürg a/S.

Drainröhren
von Thon, gute ſcharfgebrannte Waare n
pfiehlt und liefert auch per Bahn zu billigſten

Preiſen Hübel zu Holzhauſen
bei Liebertwolkwitz.

e

25 Luzernkleeſagamen ſind zu vet
kaufen bei Braune in Dederſtedt.

bor!
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Zweite Beilage zu
Halle, Sonnabend den 23. Februar 1867.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sißung am 21. Februar.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher die Staatsanwaltſchaft war durch
n Stgatsanwalt Dutfchke vertreten. Als Geſchworene fungirten Lauch Guts

du n Eisdorf; Poppe Zimmermeiſter hier Jentzſch Seilermeiſter hier.
rei Kaufmann hier Goecking, Rechtsanwalt hier; Dr. Graefe, praetiſcher

in Giebichenſtein Dehne, Fabrikbeſitzer hier; Preßler, Tapetenfabrikant
Arz Wehde Gutsbeſitzer in Drehlitz; Friedrich Kaufmann hier; Detten

Fleiſchermeiſter hier; Helmbhold, Kaufmann hier.
ber e auf der Anklagebank befindliche Arbeitsmann Johann Gottfried Schmel

wegen Verleitung zum Meineide mit Zuchthaus beſtraft iſt beſchul
t in der Pacht vom 13. zum 14. Oetober 1866 in Eisleben aus einer verſchloſ

Wohnung und einem verſchloſſenen Koffer dem Bergmann Jungfer 35 Thaler
i n fünſchalerigen Kaſſenanweiſungen und Courank und dem Bergmann Frenzel

e dadurch geſtohlen zu haben daß er den Fenſterladen und das Fenſter er
brochen dann eingeſtiegen und mittelſt Gewalt den Koffer geöffnet habe. Schmel-
ing be reitet den Diebſtahl und weiß mit bewundernswürdiger Gewandtheit und
Leichtigkeit alle gegen ihn von der Anklage vorgebrachten Verdachtsmomente als
ſrrelevant unerheblich und unrichtig darzuſtellen. Durch eine Reihe von 17 Zeu
n von denen der Angeklagte 11 hatte vorladen laſſen wurde jedoch dagrgethan, daß
en/ ußt haben mußte daß die Beſtohlenen Geld bveſäßen,Angeklagte nicht nur gewd Anem Sonnabend den 13. Sekober von e 9 Uhr bis 9 Uhr Morgens

Rachtſchicht hatten daß der Angeklagte in jener Nacht wenigſtens bis 4 Uhr
Morgens hicht viel einheimiſch geweſen ſein könne daß während noch unmittelbar
vor dem Diebſtahle ſeine Frau in bedraängten Verhältniſſen gelebt und die Miethe
dicht habe bezahlen können nach dem Diebſtahle Geldmittel zum Ankauf von nicht
einmal adthigen Kleidungsſtuücken bei ihnen vorhanden geweſen ſeien und daß man
am Tage nach dem Diebſtahle blutige Schrammen an der Hand des Angeklagten
entdeckt habe die mit den Blutſpuren welche an dem erbrochenen Fenſterladen ge
funden wurden übereinzuſtimmen ſchienen und deren Veranlaſſung der Angeklagte
ebenſowenig wie den ſpäteren Beſitz von Geldmitteln, die er bei ſeinem Aufgeben der
Arbeit nicht erworben haben konnte genügend aufzuklaären im Stande war. Der
Staatsanwalt beankragte daher auf Grund dieſer Thatſachen das Schuldig; der Ver
cheidiger, Rechtsanwalt v. Bieren, das Nichtſchuldig, hauptſächlich wegen der Un
Hedentendheit aller von der Anklage vorgebrachten nicht einmal ineidenten Jndieien.
Die Geſchworenen ſprachen jedoch das „ſchuldig““ aus worauf Schmelling wegen
ſchweren Diebſtahls im wiederholten Ruckfalle zu ſechs Jahr Zuchthaus und Stel
ng unter Poltzeſaufſicht auf ſechs Jahr verurtheilt wurde.

Der zweite Angeklagte Handarbeiter Johann Gottlob Kind aus Goerdenitz,
z Jahr alt, evangeliſch, Familienvater und bereits in den Jahren 1853 und 1855
wegen Diebſtahls zuletzt mit zwei Jahr Zuchthaus beſtraft, war angeklagt und ge
ſündig u Hohenthurm am 5.. November 1866 dem Koſſathen Schmidt aus deſſen
verſchloſſener Speiſekammer in welcher er durch das Fenſter eingeſtiegen war,
einen Scherben und mehrere flache Kuchen 5 Pfund Schweinebraten und etwa 2
Quart Branntwein mit der Flaſche geſtohlen zu haben. Noch ehe der Diebſtahl
bei der Polize behörde bekannt geworden war, hatte Kind ſich ſchon bei der Stagte
anwaltſchaft hier geſtellt und zur Verübung des Diebſtghls bekannt. Unter An
nahme mildernder Umſtände wurde der Angeklagte deshalb wegen ſchweren Diebſtahls
im wiederholten Ruckfalle zu einem Jahr Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte
auf ein Jahr verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22 Februar.

Kronprinz. Hr. Volont. Simundt g. Grangu. Hr. Priv
Gebr. Paetel a. Berlin. Hr. Kaufm. Schauer a. Dettelbach. Die Hrrn.
Fabrik. Reinhardt g. Stuttgart u. Hermann a. Frankfurt

Statt Züriehn. Die Hrru. Verſich.-Beamt. r. Janßel Poelnitz a. Berlin.
Hr. Rent. Caeſgr a. Witten g d. R. Hr. Fabrik. Schaubold g. Duisburg.
d Hauptm. a. D. Kleinmenger a. Mainz. Die Hrrnu. Kaufl. Emilius a.
Oüſſeldorf, Emann a. Bamberg Boſener g. Magdeburg, Wolf a. Berlin.

Gioldner Ring. Hr. Dr. bhil. George a. Duſſeldorf. Hr. Ockon. Anton a.
Riga. Hr. Lithogr. Pr. Günther a. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl. Waäachter
g. Hamburg Woltersdorf a. Schleiz, Roſenthal a. Königsberg i. Pr. Löch
horn a. Frankfurt Mathäi a. Dresden.

Goldner Löwe, Die Hrrn. Kaufl. Cohn u. Guttmann a. Berlin, Fritſch a.
Freiberg Jacobs a. Magdeburg Schrader a. Deſſau Schulz a. Dresden
Zahn g. Kaau, Sommerſeld a. Leipzig Kleppel a. Erfurt Breitung a. Co

Sröſſgke a. Prenzlau. Hin Fabrik. Sandkuhl g. Zerbſt. Die Hrrn. Kaufl.
Reinſhghaus a. Hagen

Eisleben 37 Jahr alt evangeliſch und bereits zwei Mal wegen Dieb

Jllgner a. Coln

46 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Mente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Degener g. Brenuverde, Schulze a. Zefeld,
Franuck g. Burg Jesbeck g. Hasve. Hartwig a. Eisleben, Jung g. Stroiberg,
Strauch a. Bremen, Buderus u. Hr. Bergrath Buderus a. Heſſenhein. Hr.
Prem. Lieut. Hesling a. Rieſtedt. Hr. Gen.Agent Bartch a. Braunſchweig.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 23. Februar

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Schwurgericht: M a) Freche, er Auguſt, Handarbeiter aus Jauer, ſchwe
rer Diebſtahl Vertheidiger Rechtsanwalt Krukenberg. Mielke, Ferdi
nand, Handarbeiter aus Paliszewo, ſchwerer Diebſtahl im Ruckfalle; Vertheidi
ger Gerichts Aſſeſſor Uhde. Dege, Friedrich, Handarbeiter in Schlet
kau, ſchwerer und einfächer Diebſtahl im wiederholten Ruckfalle; Vertheidiger
Rechts Anwalt Schlieckmann; b) Bauer, Heinrich Julius, Handarbeiter in
Beuchlitz ſchwerer Diebſtahl Vertheidiger RechtsAnwalt Krukenberg.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2--4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek. Nm. 2
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebaude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſanemlung V. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8——2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. S Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Bruderſtr. 13.
Naturforſchende Geſellſchaft Nm. 4 in der Reſidenz.
Polytechniſcher Verein Ab. 6-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!!,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8--10 in Rocco's Etabliſſement.
Krieger Verein v. Jahre 1866: Ab. 8 Generalverſammlung in Schlüter's

Reſtguration.
Orcheſtermuſikverein: Ab. 7 auf dem Kronprinzen.
Halleſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Soiree auf dem Jagerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 810 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler' ſche Liedertafel: Ab. 5--10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

räglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmitrags

iſt die Anſtalt geſchloſſen. 8
Bisenbahnfahrten. (C Courierzug 8 Schnellzug P Per

ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin 3 U. 55 M. Vm. (05, 7 U. 45 M. Vm. 1 U. I5 M. Nm. (P),

6 U, Nm. (S).Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (G), 7 u. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
u 20 M, m. 7 u. 15. M. m. 8 U. 45 M. V. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S) 9, Vm. U. 10 M. Nm.
6 50 M. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nehts.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (0), 11 20 M. Vm.

u. 45 M. Nm. (D), 7 20 M. Nm. P bis Gotha), 11 21 M. Nehts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

340,06 Par. L. 339,14 Par. L. 339,85 Par. L.

21. Februar. Morgens 6 Uhr.

Luftdruck 340,36 Par. L.
Dunſtdruck 3,01 Par. L. 2,98 Par. L. 2,56 Par. L. 2,85 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 71 pCt. 80 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 5,7 G. Rm. 8,6 G. Rm. 5,3 G. Rm. 6,5 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 22. Februar 1867.
Spiritus. Tendenz matt. Loco 16 16 Februar 162/,. April Mai 162

Gek.
Roggen. DTendenz: weichend Loco 54 55 Februar 54 Frühjahr 52,

Juni Juli 52Rüböl Tendenz: flauer. Loco 11 Februar 11 April Mai 11

demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,

mer Nr. 11, anberaumten Termine die Erklä ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini

Jn dem Concurſe ü s rmö sr e e rungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des tiven Verwaltungsperſonals
Kaufmanns 2 S t 5Theodor Schreiber zu Wert definitiven Verwalters abzugeben. auf den 10. April d. J.
rin iſt der Kaufmann Ludwig Deichmannhierſelbſt zum definitiven wenn beſtellt Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas Vormittags I Uhr
worden. an Geld, Papieren oder anderen Sachen in vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin

Halke, den 18. Februar 1867. Beſits oder Gewahrſani
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

L. Abtheilung,

haben oder welche ihm richs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zim
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an mer Nr. 11, zu erſcheinen.
denſelben zu verabfolgen Se u n viele en e n e a

d 5 mehr von dem Beſitz der Gegenſtände is zum eine rift derſelben und ihrer Anlagen bei
gö Konkurs-Eröffnung. 1. April d. J. einſchließlich dem Gericht oder zufügen.

önigl. Kreisgericht zu Halle, dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen Jeder Gläubiger,
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat

welcher nicht in unſerm
muß bei der

den 15. Februar 1867 Mittags 12 Uhr. te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Ueber das Vermögen des Hutmachers Gu- Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

ſtav Pfahl hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Kon berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha rechtigten auswärtigen r beſtel
enjenigen,2 im abgekürzten Verfahren erböffnet, und der ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand len und zu den a

n e auf den 15. Auguſt ſtücken nur Anzeige zu machen.
feſtgeſett worden. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

kten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Fiebiger, Fritſch,
Göcking, Wilke, Niemer, Glöckner,

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der die 9 Anſpruü Konkursglaubter de ſſe iſt der die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma Bee o. Bieren, Seeligmüller,
aufnann Wernhard Schmidt hierſelb i f hrebe 5 S c ierſelbſt chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An ſt reſtellt Die Gläubiger des Gemeinſchuldners ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein Schlieckmann und Krukenberg zu Sach

werde fgefordert, in a erdett in dem oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechtauf den 28. Februar d. J. bis zum 23. März d. J. einſchließlich bei uns Halle a. d. Saale, am 15. Februar 1867.
waltern vorgeſchlagen.

9 c uVormittags 12 Uhr ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.



mann unentgeldlich zugeſ

Freiwilliger Verkauf.
Die Kalbe'ſchen Eheleute beabſichtigen

ihr in der Feldmark von Sangerhauſen
am hohen Berge belegenes Etabliſſement,
beſtehend in einem Wohnhauſe mit Scheune
und Stall, 8 Morgen 55 D Ruthen Land,
woran und worauf ſich 550 Stück tragbare
Obſtbäume befinden,

an den Meiſtbietenden zu verkaufen; mit der
Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich Li
citationsTermin anf
den 25. März ex. Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und lade
Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß
die Hälfte der Kaufſumme verzinslich ſtehen blei
ben kann.

Sangerhauſen, den 20. Februar 1867.
Der Juſtizrath und Notar

Heſſe.
Holz Auckisn.

Aus dem herrſchaftlichen Forſtrevier zu Ober
thau, auf dem Schlage am Kuhdamm, ſollen

Montag den A. März er.
von Vorinittags 9 Uhr an

4 Stück EichenNutzenden 9 21“ g. 11
22“ mittl. Durchm.,

50 Stück BuchenNutzenden 8—24 lg., 8
20“ m. D.,

G Stück RüſternNutzenden 9 30 lg., 8
16“ m. D.,

12 Stück EſchenNutzenden 12 30 lg., 8
16 m. D.

2 Stück MaßholderAhornNutzenden 12 lg.,
11 u. 13“ m. D.,

30 Stück EllernNutzenden 12— 30“ lg., 7

m. D.,2 Schwarzpappeln Nutzenden 38 u. 44 g.
20 u. 22“ m. D.,

1 Schock Rüſtern und EſchenStangen,
10 Klftr. BuchenScheit,
6 Eichen und RüſternScheit,
7 EllernScheit,

10 Buchen und EllernKnüppel,
12 Eichen und BuchenStock,
50 Haufen Eichen und BuchenAbraum und
61 Schock Buſchholz

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu
Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß zuerſt die Brennhölzer und von 11 Uhr an
die Nutzſtücken zur Verſteigerung kommen.

DOberthau, den 2i. Febr. 1867.
Der Förſter Kneiſel.

Holz Auction.
Freitag, den I. März er. Vorm. 10 Uhr

ſollen in der Wedtlädte bei Zeuchfeld
circa 50 Haufen BirkenAbraum

„200 Stück Birken
Aspen u. Buchen

Meiſtbietenden, unter den im
zu machenden Bedingungen,

A. Schmidt.

5 40öffentlich an den
Termin bekannt
verkauft werden.

Nächſte Gewinnziehung am 1. Mat

1867.
HauptgewintS 44 5 Ziehungenſt 250, Größte im Jahee 1867

Gewinn Ansſichten.
Nur G Thaler

koſtet ein halbes Prämienloos, I Thaler
ein ganzes Prämienloos, ohne jede weitere

Zahlung auf ſämmtliche 5 Gewinnziehun
gen des Jahres 1867 gültig, womit man
mal Preiſe von fl. 250,000, 220,000,

200,000, 50,000, 25,000, 15,000 c. c

gewinnen kann. es halbe Looſe Foſten 35 Thaler.
6 ganze Looſe koſten 70 Thaler.
Da dieſe Looſe ſtets ſehr begehrt ſind, ſo
erſucht man Beſtellungen unker Beifügung
des Betrags oder Poſteinzahlung oder ge
gen Nachnahme baldigſt und nur allein di
S rekt zu ſenden an das Bankgeſchäft von

Anton Bing in Frankfurt a M.
Die amtliche Gewinnliſte erhält Jeder

andt.

Se z

e

e

u 222

Volksanwalt W. Krumme in Gerbſtedt,

barſter Gegend des Zeitzer Kreiſes iſt billig
zu verkaufen durch

würdig zu verkaufen durch

haben bein

R

Gefälle, bei nie verſiegender Waſſerkraft, ſoll
Die Mahllage iſt vorzüglich

Wohn
Das Inventar iſt

Der Reſt kann

H.
Am I. März 1867.

aupe- Gewinne
2 à 5000; 3 à 2000; 6 1090;
Aufträge zur Betheiligung mit 1 Loos für 2 Thaler,

I mit 13 Looſen für 20 Thaler, beliebe man

e

Guldu

en und
I à

war:

740 ſ. 145.
Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiele

1 Ganzes 2

Gulden 209,000 50,000

S h g

un HcattM An

290,000; 1 à fl. 50,000;
d 390033 ſ. 2000; 6 4 ſ. 1000; 154 ſ. 300; 304 400

1 Halbes Loos 1. Pr. Court., 6 ganze oder 12 halbe Looſe 10. Pr. Court.
Gefällige Aufträge mit Baarſendung ober Ermächtigung zür Pöſtnachnahme werde

ünktlichſt effektuirt, und erfolgen die Liſten und Gewinne franco durch

Carrk e in Frankfurt a.Statt Wetterau

15,000, 10,000;
15 à 500, 39 à 400; 740 à 145.

mit 6 Looſen für 10 Thalern
a lDä g ſt einzuſenden.

M. Merenz, Effcten- Geſchäft in rankckurt a/01.

Ken

U S fl. 15,660; I à fl. 10,000

koſtet, für obige Ziehung gültig:

Ein halbes Loos m
6 halbe Looſe 5.

A. Meraus,
PranmkKfurt a/
Rechneigrabenſtraße 13.

la en, Belklamationen, Rim-
gaben etc. fertigt unter soliden Preis-
stellungen der Sekr. RIGeser zu Halle,
Kl. Sandberg 6.

Sehr gut gelegene und gut rentirende
Hausgrundstücke, für Remtiers
sowie für Fwcdlustrielle passend, ist
zu verkaufen beauftragt der Sekr. BIeeser
zu Halle, Kl. Sandberg 6.

Fleiſcher und Bäcker, welche ſich ſelbſtſtändig
etabliren wollen, können ſchöne paſſende Haus
grundſtücke mit Garten und Zubehör in ſehr be
lebten Dörfern, worin dergleichen Etabliſſements
noch nicht exiſtiren, im Kaufpreiſe von 501.
bis 1000 nachgewieſen werden durch den

8090 bis 1000 ſind auf gute Land Hy
pothek auszuleihen durch

runnmnkow in Wrotha.
Ein ſchönes Gut mit ca. 60 Mg. in frucht

M. Brunmkow in W roth.
Mehrere Gaſthöfe auf dem Lande ſind preis

E. F. rin in rot a.eine Saamen-Wicken ſind zu
Getreidemäkler Ohr einbart
Blaſebälge bei Lanmge's Sohne

verkaufen, 6000. können darauf ſtehen bleiben.

e

Ein in der Nähe des Marktes gelegenes Haus
iſt für 1400 unter N. G. 30. poste rest.
franco Halle a/S. zu verkaufen.

Ein großes Hausgrundſtück
in beſter Geſchäftslage hier, in welchem ſich
mehrere vorzügliche Verkaufslokale
einrichten laſſen, iſt Familienverhältniſſe halber
zu verkaufen. Bemittelte Kaufliebhaber erfah
ren Näheres bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

Ein Gut im Großherzogthum Weimar iſt
für 10,000 mit 4000 Anzahlung zu

Kohlinannes Nachweiſungs
Bureau in Großrudeſtedt.

Ein Haus mit Nebengebauden, großem Hof
raum, in einem Orte an ſehr lebhafter Straße
mit circa 1500 Einwohnern Gerichtsſis, be
deutenden Fremdenverkehr, iſt für 1000 n
50) Anzahlung zu verkaufen. Jn demſel
ben würde namentlich Gerberei oder Schloſſerei,
ſowie aber auch jedes andere Geſchäft mit gutem

Erfolg betrieben werden können.
E. Kohlmnnann's Nachweiſunge-

Bureau in Großrudeſtedt
Ein Gut im ſächſiſchen Voigtlande iſt mit
ſämmtlichem Inventar für 17,000 mit
5000 Anzahlung zu verkaufen 12,000
können darauf ſtehen bleiben. Nähere Aus
kunft ertheilta okrlnnaen's Nachweiſungs-

WVurean in Großruteßedt.



Der Wahrheit die GEhre?
it dem vergangenen Winter litt ich ſtark am Stickhuſten, wogegen ich viele Mittel

In Folge deſſen brauchte ich den Schleſiſchen Fenchel Honig Extract von L.
ſchon nach Verbrauch einer Flaſche fühlte ich mich ganz geſund.

Se vttzlos anwandte.W Egers in Breslau,
Fiegenhals, d. 26. Novbr. 1866.

Her bei Hals und Bruſt Leiden, Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, namentlich
Keuchhuſten ſo ſehr bewährte Schleſiſche Fenchel- Honig Extract von L. W. Egers in

iſt hur allein ächt zu haben und hält Niederlage in:
auch beim

Breslau i tHalle a/S. Herr O. Müte,
do. Herr Aug. Wieder
Aſchersleben Herren Freudenberg Co.
Artern Herr Herrn. Fuchs.
Kitterfeld Herr F. Krauſe
Prehng Herr Th. Sachtler
Eblleda Herr S. Hoffmann.
Helitzſch Herr Ludwig Walde.
Hommritzſch Herr J. G. Neumüller.
Hüben Herr Gruſt Schulze.
Eilenburg Herr G. Ebersbach.
Eisleben Herren C. Worch S Schmidt.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Gerbſtedt Herr R. Sander.
Hettſtedt Herr F. A. Schröter.
Heringen Herr F. Krauſe jun.
Hohenlohe b. Lützen Herr Franz Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Keſſeln Herr A. Schwartz.
Landsberg Herr J. Thoß.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Merſeburg Herren G. H. Schulze en.

S. Sohn.
Naumburg Herr C. Fickweiler.
Oſterfelb Herr Oskar Brandt.
Prettin Herr F. T. Jander.
Rieſtedt Herr J. C. Wagener.
Roßla a arz Herr C. Ernſt Götze.
Roßleben Herr Otto Berthold.
Schmiedeberg Herr A. Booch Sohn.
Sandersleben Herr Fr. Sander.
Stolberg a/arz Herr E. Fritzſche.
Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Weißenfels Herr E. F. Zimmerer
Wiehe Heer C. A. Knorr.

Eduard Melcher, Böttchermeiſter.

Halle a/S. Herr O. V iebaehe,

Warnung
für die Herren Geiſtlichen.

Meine Frau hat ſich am 25. Januar c. zum
sten Male heimlicher Weiſe von mir entfernt
und hat mir bei dieſer Gelegenheit meinen noch
ungetauften Jungen in meiner Abweſenheit weg
genommen.
daher, denſelben ohne meine ſchriftliche Einwilli
gung zu taufen, da ich dieſe Taufe nicht aner
kennen würde.

Jch warne die Herren Geiſtlichen

Dtto Hildenhagen.
do. Herr Zur Führung des einfachen Haushalts eines

Alskeben Herr A. Schlegel. unverheiratheten landwirthſchaftlichen Beamten
Bleicherode Herr W. Broſin. auf einem größeren Gut in der Nähe von Halle,

Bibra Herr E. Reime. wo den Leuten Koſtgeld gegeben wird, wirdWBarby Her F. Steinhauſen. eine kinderloſe Wittwe in geſetzten Jahren
Eönnern Herr Th. Müller. oder eine ſonſtige ältere Perſon geſucht. Adreſ
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. ſenz unter 21. 2. befördert Ed. Stückrath
Drotßig Herr G. Ludwig. iEckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eisleben Herr Anton WWieſe.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a. Herr C. Förſter.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.

möglich Kavalleriſt,
geſucht.

n der Exp. d. Ztg.
Ein Kutſcher, junger kräftiger Mann wo

wird zum 1. April 1867

Wohlmirſtädt bei Wiehe.
Graf Helldorff.Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.

Heldrungen Herr C. G. Zurbeer.
Harzgerode Herr V. F. S. Samuel.
Kelbra Herr E. Tröbs.
Köſen Herr F. A. Koch.
Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Löbefün Herr L. Birkhold.
Mansfeld Herr Fr. Hohenſtein.

Einen erfahrenen und zuverläſſigen Kunſt
gärtner ſuchen

W. Buck Albrecht in Halle.
in gelernter Gärtner, dem die besten

Zeugnisse Zur Seite stehen, sucht irgendwo
Stellung weitere Auskunft ertheilt der Kunst-
gärtner FRorgensterm in Bisleben.

Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr E. W. Kabiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.

2 Burſchen können zu Oſtern in die Lehre
treten bei Auguſt Dietſch, Tiſchlermeiſter,
Domgaſſe 1.

Querfurt Herr J. E. Biemer.
Nothenburg a/S. Herr G. J. Boße.
Nvitzſch Herr Oskar Schröder.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Stößen Herr C. F. Grunicke.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Wettin Herr Franz Roth.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Am A. März 5. J.
Mauptgewinnziehnung 5. Classe

Königlich Preußiſchen Lotterie zu
am ver.Hierzu empfiehlt Originallooſe

a 29 Thlr. 20 Gr. 14 Thlr. 25 Gr.,
a 7 Thlr. 12 Gr. 5 Pf.

Gefällige Aufträge die baldigſt eingehen, kön
nen bei der geringen Looſeanzahl noch ausge
führt werden von der

Königlichen Haupt Collection
S. Rosenberg in Göttingen.

Amtliche Ziehungsliſten und Gewinn
Beträge erfolgen nach ſofortiger Ent

ſcheidung D. O.
Lotterie Anzeige.
Ziehung am J. März 1867.

Hauptgewinne f. 200,000 50,000
15,900 160,000 2mal 5000

mal 2000 6mal 1000 15mal 500
39mal 400 740mal f. I hierzu
h t koſtetEin halbes Loos I 6 Looſe
h gauzes Loos 2 13 Looſe 20.

GWvinngelder und Ziehungsliſten werden
nach Entſcheidung ſofort zugeſandt. Planes

ſind rats zu haben eGefäll. Aufträge beliebe man baldigſt
direkt zu richten an

Jacö indheitmer jnnior
in Frankfurt a/Main.

Zu Beachtung Laut offiziellen Lie
ſten wurden bereits 1 mal Haupttreffer

er .250,000, 220, 000 u. 200, 000
ſeit Juni 1864 ausbezahlt

Diockene
titäten verk.

a t ßund gute Spreu in größern Quan-
S auft L. Pitſchke in Cönnern.

wie n werk auſ Streu und Futterſtroh
abge eben hen wie kleineren Partien billig

8 Magdeburger Chauſſee Nr. 15.

Ein flottes Reſtaurations- Geſchäft

ren Geſchäft ſuche ein Ladenmädchen,
womöglich ſchon conditionirt hat, ünd wollen
ſich Diejenigen, welche geneigt,

Lehrlings-Geſuch.
Für unſer Taback-, Eigarren- und

Agentur- Geſchäft ſuchen wir unter gün
ſtigen Bedingungen Oſtern a. c. einen Lehr
ling. B. Sohumüdit S Co.

Für mein Glas Porzellan und Kurzwag
welches

ſich ſchriftlich
oder perſönlich bei mir melden.

Eisleben den 21. Februar 1867.
Anton Wieſe.wird per 1. April d. J. zu pachten geſucht.

Gefällige Offerten beliebe man unter II. St.
5 poste restante Weissenfels abzu

geben.

Tücht. Landwirthſchafterinnen von 24, 26, 27,
28 u. 30 Jahren, in ff. Küche u. Molkenweſen
erfahren, mit guten Atteſten weiſt nach

Frau Binnetveiſs, Barfüßerſtraße 16.
2 bis 3 Schock hochſtäm

mige, pflanzbare Pflaumen-
Bäume ſind zu verkaufen ger
Stellmachermeiſter Götze

in Neukirchen.
beim

Original Looſe

Ein tüchtiger Feld u. Hofverwalter, wel
cher außerdem gute Zeugniſſe beſitzt und mit
Zuckerrübenkultur betraut iſt,
zum 1. April a. c. gegen angemeſſenes,
zu niedriges Honorar Condition unter perſönli
cher Vorſtellung im Hotel zur preuß. Krone.

findet bei mir
nicht

Cönnern, den 20. Febr. 1867.
L. Pitſchke, Freigutsbeſitzer.zur 5. u. letzten Hauptgewinn-

ziehung Königlich Preußiſcher
Einen Lehrling ſucht zu Oftern der

Bäckermeiſter Bach in Cönnern.
Hannoverſcher Lotterie

Züenmnng v. 4.--I6. ärz c.
i 29 20 à 14. 25a 7 I2ſind bei umgehender Beſtellung noch zu

beziehen durch die
Kgl. Haupt Collection von

A. Molling in Hannover.
e
n

9Lotterie- Anzeige.
Vom 4. 16. März c. Ziehung der 5. Classe Ran-

novyerschen Lotterie
Unter 11,200 Loosen noch 5100 Gewinne von 34 bis

36,000 Thlr.

Reitpferd,
braun fromm und fehlerfrei, zu verkaufen.

Geſuch.
Eine Wirthſchafterin geſetzten Alters, welche

mit der feinen Küche vertraut ſein muß, wird
ſogleich oder bis 1. April geſucht.
bei Madame Rusvloff, Königsſtraße Nr. 18
in Halle a/S.

Zu erfragen

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
Graditzer, 16 Jahr alt, ſchwarz

Rittergut Friedeburg a
L. Körner

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Naun
dorf bei Reideburg Nr. 12.

Original-Loose hierzu das Viertel. 7 12 empfiehlt
K. Guns Zelhemdler,

Bank- und Wechsel Geschäft
in Mevrseburg.

Aufträge von ausserhalb werden umgehend effectuirt,
Gewinngelder und Ziehungslisten prompt zugesandt

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei M. Friedel

in Stennewitz.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Oölau Nr. 6.

Ein ſchönes geräumiges Stadtgut
in der Provinz Sachſen mit Ca. 100 Morgen
Areal und ſämintlichem Jnventar, ſoll wegen
Familien Verhältniſſen unter ſehr annehmbaren
Bedingungen ehemöglichſt verkauft werden, daſ
ſelbe hat nachzuweiſen

Heinrich Jöpfel in Lützen.
Einen Gaſthof, den frequenteſte in einer

kleinen, aber ſehr belebten Stadt (Provinz Sach
ſen), hat zum Verkauf nachzuweiſen

Heinrich Zöpfel in Lützen.



Mein Lager in so warz Thybet und Reps halte den Damen zu ſolideſten Preiſen empfohlen.
Ferd. WMombo, Steinweg 4 parterre.

Aus dem größten Atelier in Paris empfing ich eine reichhaltige Auswahl rn (fortlaufende Landſchaften), die ſich zum tapezieren
von Dpeiſe und Geſellſchaftszimmern vorzüglich eignen, und empfehle dieſelben wie mein reichhaltiges

Ia von 13, bis 5 das Stück hiermit beſtens.
Die von einigen grössern geräumtem a

offerire Zwun Wabrikpreise.
Leipzigerſtraße.

R apeten-

G erh.Aecht engliſch Whakmann Zeichnenpapier, engl. Pausleinwand a lau
fender Fuß, 10 Fuß 2 franz. Pauspapier in Bogen u. NRollen ſehr
billig, weiß ſtark Nollen- Jeichnenpapier à Fuß u. 2 die aller
feinſten franz. Techniker-Farben, ächt chineſiſche Tuſche, vorzügliche Pin
ſel u. ſ. w. ſowie fämmtliche Materialien für Aquarell-, Paſtell- u. Oel-
Malerei in nur feinſter Qualität, empfiehlt

das Maga in für Maler und Zeichner von G. N. retsehneidler,
Mauergaſſe Nr. 3.

Sonnabend den
n wir mit einem großen Transport 4. u.
5 jähriger Spannpferde ein.
Meyer Salomon Grossmann,

große Brauhausgaſſe Nr. 38.

23. d. M. treffen

Geſchäſts-Eröſfnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich unter der Firma:

A. F mein

S

mal o e W a a e esS im Hauſe des Herrn Wiümtuns
am Marktplatz Nr. 24.

n ä t
Meine Verbindungen und Einrichtungen ermöglichen es mir, ſelbſt den difficilſten Anſprüchen

an die Mode zu genügen und dabei die ſolideſten Preiſe zu ſtellen. August net
Berliner Strohheat- Was enhe.

Für eine der renommirteſten Strohhut Fabriken Berlins nehme ich alle Arten Strohhüte
zum Waſchen, Färben und Moderniſiren an.

A. cPutz und Modewaaren Handlung im Hauſe des Herrn S. Pintus, am Marktplatz Nr. 24.

Da ich mich mit Flügel oder Pianino Mu-
ſik ſchon längere Zeit beſchäftigt, ſo erſuche ich
hiermit die geehrten Herrſchaften auch außer

halb, welche zu dieſem Zwecke bei Gelegenhei
ten von Soirée's oder Tanzmuſiken für die
ſes Jnſtrument einen Spieler bedürfen, ſich ge
neigteſt an mich wenden zu wollen indem ich
in jeder Hinſicht ſolches prompt und pünktlich
auszuführen mich beſtrehen werde.

Hochachtungsvoll

Karl Reinhardt
Müuſikus zu Cönnern, wohnhaft im Hoſpi

tale daſelbſt.

a Eine ganz neue Drehgiehrolle, ſehr paſſend
für eine größere Wirthſchaft, wie auch zum
Lohnrollen ferner ſehr praktiſche eiſerne Ringel
walzen und Rübenſchneidemühlen, ſtehen billig
zum Verkauf beim Zimmermeiſter

G. Crucius in Zörbig.
Ein noch wenig gebrauchter Kutſchwagen

neueſter Conſtruction, aus der Fabrik des Herrn
Lindner iſt zu verkaufen und zu erfahren

e Bahnhof Nr. 9.
Feder-Matratzen,

deren vorzügliche Conſtruction längſt anerkannt
iſt, ſowie jede andere Polſterarbeit liefern bei
prompter Bedienung zu möglichſt billigen Preiſen
A. Lange, Tapezier, Gaſthof z. goldn. Ring,
F. Keil, Tapezier/ Gaſthof z. blauen Hecht.

Alter Markt 34.
Cigarren u. Tabacke

alter, abgelagerter Waare hält dem rauchen
den Publikum beſtens empfohlen

Pr. Mempel.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen in
der Eckmühle bei Teutſchenthal.

Masken Garderobe.
Zu dem am I. März in Lauchſtädt ſtatt

findenden Mäskenball ſind MaskenAnzüge und
Dominos in großer Auswahl vom 27. Februar
an im Gaſthof zum „Schwarzen Adler“ in
Lauchſtädt zu haben.

Möbel ſind zu verkaufen
1 Treppe, von 122

Echtes Klettenwurzel-Del,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu

gr. Wallſtraße 21,

einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 m u. 7 Hr. mit
Gebrauchsanweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen, befinden
ſich auf ſedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn Albiüm emtze, Schmeerſtr 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

Ein gebrauchtes Faß von ca. 5“ Durchm.,
4“ Höhe, wird zu kaufen geſucht alter Markt 6.

Ein Laden mit Logis iſt zu vermiethen.
Näheres Leipzigerſtraße 100.

Ein Laden mit heller Ladenſtube iſt zu ver
miethen Schmeerſtraße 13, 1 Treppe.

Alte W atte
kauft zu höchſten Preiſen jedes Quantum

Louis Meraberg in Magdeburg.
e Für Halle und Saalkreis.
e. Gungere Wahl im Gaxuzhbriümus zwiſchen

Cerkunbnchere und ämit. Böhrmnis o Bier.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Bücher Lokkeriell!
zum Beſten hülfsbedürftiger Reſerviſten Looſe

à 10 Sgr. verkauft W. Wandlel,
Königsſtraße 8.

Dr. Wilkinſon's

Elixir of Celery,
ein feiner, wohlſchmeckender Liqueur, iſt das
anerkannt beſte und bewährteſte Mittel, um die
im Schwinden begriffene oder bereits
erloſchene Manneskraft wieder herzuſtel
len und bis in das ſpäte Alter zu erhalten.

Wegen ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner er
wärmenden und belebenden Eigenſchaften iſt der
ſelbe als Tafelliqueur beſonders zu empfehlen.

Der Preis pro Originalflaſche iſt 6 Schill.
oder 2 Thlr. preuß. und ſind ſolche zu ha
ben bei A. Henmtze, Schmeerſtr. 36.

Proſpekte und Gebrauchsanweiſungen auf
Franco Anfragen gratis.

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Melmnbolch o. Leipzigerſtr. 109.

Die große Bär Hermann'ſche Druckerei
in Leipzig, in welcher 12 Schnellpreſſen arbei
teten, iſt am 10. durch Feuer bis auf den Grund
zerſtört worden. Dadurch erlitt das aus dieſer
Officin hervorgehende, in 60,000 Exemplaren
verbreitete illuſtrirte Familienblatt Omnibus“
eine momentane Stockung, welche jedoch, wie
wir erfahren, durch das hülfsweiſe Eintreten von
drei anderen Leipziger Buchdruckereien und ener
giſche Maßnahmen Seitens der Verlagshandlung
des „Omnibus“ bald gehoben ſein wird.

Montag und Donnerstag Braunbier,
Dienstag und Mittwoch Broihan (Goſe)
in der Dampfbier Brauerei von

Hermann Rauchfuß,
gr. Brauhausgaſſe.

Krause's Garten.Heute Sonnabend friſche Pfannkuchen.

Müller's Belle Vue.
Sonntag Nachmittags 3 Uhr Con

Cert von der Militair- Kapelle
Entree à Perſon 2

Schlettau.
Sonntag den 24. Febr. ladet zum Tanz

vergnügen freundlichſt ein

Ammendorf
Sonntag Geſellſchaftstag, Omni

busfahrt. Ratsoh.

Peter, Gaſtwirth.

Fr. Gertrud z 3. in Halle, vitte Be
da nur bis 1. Mz. in Lpz.

VerlorenDienstag den 19. Febr. Nachmittag iſt auf
der Chauſſee von Ammendorf nach Halle
ein hellbraun carrirtes Plaid verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe bei
Herrn Natſch oder in Hale, Steg Nr. 12,
2 Treppen, abzugeben.

Familien Nachrichten.
Geburts Anzeige.

Gottes Gnade ſchenkte uns in der vergange
nen Nacht einen geſunden, kräftigen Knaben.

Löbejün, am 21. Februar 1867.
Jul e Dammann,

Rector und Frau.

Albert.

tüeen Wapeten verblfebenen Bester
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